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Auf ein Mammutprogramm hatte
sich in diesem Jahr der Jugend-
club Beverly Hills e.V., Organisa-
tor des Fußballturniers der Stra-
ßenmannschaften, eingerichtet.
Mit einer neuen Rekordmeldung
von 21 Teams wurde der Spielplan
aufgestellt. Pünktlich um 17.30
Uhr erfolgte am 2. Juli der Anstoß
für die beiden ersten Spiele zwi-
schen dem Erstplazierten des ver-
gangenen Jahres „Stadthalle“ und
dem „HSV Glauchau/Gesau“ so-
wie „Handballer“ und „Menschli-
che Tragödien“. Und dann lief es
wie am Schnürchen bis Mitter-
nacht mit den Spielen in der Vor-
runde, die am nächsten Tag gegen
15.30 Uhr beendet wurden.
Aus den Begegnungen im Viertel-
finale konnten sich die Teams
„Bau“, „Misfits“, „Flasche Leer“
und „Stadthalle“ qualifizieren.

20. Fußballturnier der Straßenmannschaften

Aufgrund Zeitman-
gels, der miesen Wit-
terung und der großen
Teilnehmerzahl wur-
den die Plätze 21 bis
5 per 9-Meter-Schie-
ßen entschieden.
Das Spiel um die Plät-
ze 3 und 4 wurde von
„Misfits“ und „Flasche
Leer“ bestritten und
konnte durch das

Team „Flasche Leer“ gewonnen
werden.
Im Finale standen sich mit der
Mannschaft vom „Bau“ und der
„Stadthalle“ die gleichen End-
spielteilnehmer wie im Jahr 2002
gegenüber. Am Schluss hatte die-
ses Mal die Stadthalle die Nase
vorn und besiegte nach 9-Meter-
schießen das Team Bau mit 3:2.
Damit belegten die Spieler der
Stadthalle wie im vergangenen
Jahr den ersten Platz und konn-
ten als Sieger des Turniers der
Straßenmannschaften erneut den
Pokal mit nach Hause nehmen.
Die Gesamtzusammenfassung
der Spielergebnisse und Fotos
sind auf der Homepage des
Jugendclubs „Beverly Hills“ e.V.
www.jc-beverly-hills.de bis zur
30. Kalenderwoche veröffent-
licht.                                             ■

Drei Mannschaften standen am
13. Juni in der Finalrunde der
Kreissportspiele, und dreimal gab
es Gold – besser hätten die Nach-
wuchshandballer des SHC zum
Saisonabschluss nicht abschnei-
den können.
Die männliche Jugend B startete
allerdings mit Ladehemmungen.
Anfangskontrahent Fortschritt
Lichtenstein erwies sich als ein
bissiger Widersacher, doch letzt-
endlich entschieden die größeren
Kraftreserven die Partie zuguns-
ten des SHC (Endstand 11:7).
Nachdem Kreismeister SV Nieder-
frohna verletzungsbedingt vorzei-
tig abreiste, sollte nach dem fina-
len Spiel zwischen Limbach-Ober-

nung gegen Fortschritt Mittweida
verlief trotz eines 17:14 Sieges,
nicht wie erwartet, doch beim
Derby gegen Glauchau wachten
die Meeraner auf. Der verdiente
Lohn: Der SHC drehte die span-
nende Begegnung nach einem
6:9 Rückstand in einen 17:14 Er-
folg. Schade nur, dass der Kreis-
meister Geringswalder HV der Fi-
nalrunde fern blieb. Dadurch ging
das Turnier vorzeitig zu Ende. Für
den SHC kämpften und siegten:
Max Riemer, Sebastian Busch,
Nico Selter, Daniel Sommer, Vita-
lij Arlt, Martin Kreil, Patrick Drey-
er (2), Robert Thomas (2), Felix
Stengel (5), Bert Hartfiel (15/1),
Toni Käßner (8), Christian Mein-

Nachwuchs des SHC Meerane erringt Triple

frohna und Meerane der Sieger
feststehen. Der Angstgegner BSV
war in dieser Begegnung jedoch
zu schwach, der SHC drückte un-
barmherzig aufs Tempo, was sich
auch zahlenmäßig niederschlug –
mit 25:14 wurden die Limbacher
deklassiert; somit Platz 1 und
Gold für den SHC Meerane mit
den Akteuren Tobias Flachs, To-
bias Kurt, Andreas Biedermann,
Martin Strzedulla (2), Daniel Häß-
ler (1), Marcel Pohle (4), Bert Hart-
fiel (4), Michel Hupfer (5), Jose Si-
mone (1), Daniel Abt (10/3) und
Tom Jahn (9/2). In Klammern die
Torerfolge.
Überraschender kam der Triumph
der mC in der Glauchauer Sach-
senlandhalle. Die Auftaktbegeg-

hardt (2), Tommy Oehler und Oli-
ver Kraft. Erwartungsgemäß setz-
ten sich die A- Jugendlichen in den
Finalspielen durch. Da lediglich 5
Mannschaften meldeten, war kei-
ne Qualifikation erforderlich. Der
SHC belegte verlustpunktfrei den
1. Tabellenrang und spielte gegen
Grüna 8:2, gegen Hohenstein-
Ernstthal 11:6, gegen Claußnitz
13:7 und gegen Limbach-Ober-
frohna 6:4. Für die Junioren ka-
men zum Einsatz: Michael Wolf,
Tobias Flachs, Steffen Lukas, And-
re Haber (1), Jörg Heinrich (1),
Christopher Voigt (1), Randy Luft
(5), Daniel Abt (7), Andre Blauhut
(7), Sebastian Kurt (8), Denis Tran
Van (7), Henry Krätzschmar (1)
und Marcel Knobloch.                ■


